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ken sich günstig auf den Webprozess aus, was

sich in einem höheren Webnutzeffekt zeigt. Ein

geringer Zusatz eines geeigneten Schlichtefettes

verhindert eine allfällige Schaumbildung und

beeinflusst den Kochprozess in der Schlichterei

positiv. Aus all diesen Erkenntnissen ist nun ei-

ne Rezepturzusammenstellung möglich.

Das nachfolgende Rezept ist Grundlage für

unterschiedlichste Betriebe und Arbeitsprozesse:

Rezept für unfersch/eof//'c/isfe Kettgarne

67 % Stärfcec/er/Vaf/Stärteesfer
70 % Synthetisches Produkt /Pl/7\-Copo/y-

mer
to % Ga/afcfomannan / Guar-Gum
3 % Sch/ichtefett/pf/anz/iches Fett

Die dargestellte Schlichterezeptur kann für
einen grossen Teil der zu beschlichtenden, ge-

sponnenen Garne verwendet werden. Sie ist an

den unterschiedlichsten Kettgarnen und in vie-

len Textilbetrieben mit den verschiedensten

Schlicht- und Webmaschinen eingesetzt wor-
den. Diese Rezeptur hat sich bewährt und er-

füllt alle Anforderungen, die von den vielen Ma-

terialien und Arbeitsprozessen an das Garn ge-

Seit Jahren entwickeln die Chr. Eschler AG,

Bühler/CH, und Descente/Japan gemeinsam die

alpinen Rennanzüge für die Schweizer Natio-

nalmannschaft. In Nagano 1998 war es der un-
'er dem Gesichtspunkt der Aerodynamik konzi-

Pierte Dimplex-Anzug (Oberflächeneinbuch-

'ungen analog eines Golfballs). Auch in der

Folgezeit konzentrierten sich alle Entwicklun-
gen auf «schnellere» Rennanzüge. In den letz-
ten 2 Jahren legte der Internationale Ski-Ver-
band FIS jedoch das Hauptaugenmerk auf
mehr Sicherheit für die Athleten. Dieser He-

musforderung nahm sich der Schweizer Ma-

schenspezialist Eschler an. Die Herstellung des

Stoffes und Entwicklung des Applikationsver-
fahrens lag in den Händen der Chr. Eschler AG,
den Druck, Schnitt und die Konfektionierung
der Anzüge übernahm Descente Ltd. «Wir ha-
ben auf das für die Saison 00/01 entwickelte
Speziallaminat ein neuartiges Prägeverfahren
mit spezifisch definierten S-förmigen Einbuch-

stellt werden. Die Erwartungen werden nicht

nur in der Schlichterei, sondern auch in der

Weberei und im nachfolgenden Auswaschpro-

zess des fertig gestellten Gewebes erfüllt.

Se/)/ussfo/gerung
Es ist nicht nötig, dass eine Schlichterezeptur

aus vielen unterschiedlichen Produkten zusam-

mengestellt ist. Wichtig ist jedoch, dass die For-

derungen eines Webprozesses erkannt und er-

füllt werden. Voraussetzung ist, dass der Ver-

braucher die Vor- und Nachteile der eingesetz-

ten Produkte kennt. Nur so ist es möglich, das

optimalste Schlichteresultat zu erreichen. Auch

wenn die Schlichtemittel vermeintlich teuer

scheinen, wird mit dieser Arbeitsweise, dem ge-

zielten Einsatz der Produkte und dem daraus

resultierenden hohen Webnutzeffekt, erstaun-

lieh viel Geld gespart.

Zusammen fassung
Neue schnellere Webautomaten verlangen ein-

wandfrei verwebbares Kettmaterial. Auch die

Schlichtemaschinentechnologie hat in den

tungen appliziert. Der von uns neu entwickelte

Spiraleffekt Votex war geboren. Er verspricht

mehr Stabilität durch reduzierte Vibrationen

und sorgt damit für erhöhte Sicherheit», er-

klärte Peter Eschler, Vorsitzender der Geschäfts-

leitung.

S-förm/'ge Prägung enfw/cfce/t auf
c/er Grund/age der /faman-T/ieor/e
Die Kaman-Theorie beschreibt, wie sich Turbu-

lenzen um ein Objekt in einem gleitenden Ele-

ment (Flüssigkeit oder Luft) verhalten. Falls

das Objekt in einem bestimmten Winkel zur

Fortbewegung liegt, verursachen die Wirbel Wi-

derstände und erzeugen gleichzeitig horizonta-

le Kräfte, die auf das Objekt einwirken. Auf die-

se Weise verursachen Luftturbulenzen hinter ei-

nem Abfahrer oder Skispringer Widerstände

und verringern dadurch die Stabilität. Der von

Eschler neu entwickelte Spiraleffekt hat spezifi-

sehe Vorteile. S-förmige Einkerbungen kontrol-

letzten Jahren einiges an Erkenntnissen gewon-

nen und sich den neuen Situationen angepasst.

Die Auswirkungen sind neue, einfachere Abläu-

fe auch in der Schlichterei. Moderne Schlichte-

mittel bringen für das Personal zusätzliche Hil-

fe. Bereits fertig konfektioniert und kontrolliert,

werden die Produkte zum Verbrauch an die Tex-

tilindustrie geliefert. Diese zur Verarbeitung ge-

langenden sogenannten Klebstoffe garantieren

beste Laufeigenschaften und hohe Nutzeffekte.

Die Kenntnisse der Anbieter, zusammen mit den

Erfahrungen der Verwender, ergeben im moder-

nen Textilbetrieb optimalste Resultate und sen-

ken zusätzlich noch Kosten.
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lieren Turbulenzen. Deren Verhinderung oder

Verringerung machen es für den Athleten einfa-

eher, seine Position unter Kontrolle zu halten.

«Entsprechende Tests bestätigten, dass ein S-

förmig um ein Objekt gewickeltes Band die

Kraft der Verwirbelung und die Seitenvibration
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reduziert», so Eschler im Originalton. Nach Ka-

man verursachen Wirbel eines Abwärtsstroms

von einem zylinderförmigen Objekt Vibratio-

nen. Durch ein, um den Zylinder gewickeltes

Seil oder Band, wird die Entstehung von nor-

malen Wirbeln unterdrückt und die Vibration

eliminiert. Ein klassisches Beispiel sind die Ka-

man Hochkamine beim finnischen Energieun-

tersuchungs-Institut. Solch hohe Türme wer-

den mit einer zusätzlichen S-Form umhüllt,

um Windwiderstände zu reduzieren. «Durch die

Umsetzung der Kaman-Theorie auf textiles Ma-

terial haben wir einen Beitrag zur Verbesserung

der Sicherheit der alpinen Athleten geleistet.

Bekanntlich ist Stabilität der Schlüssel für

mehr Sicherheit und somit hoffentlich auch zu

mehr Erfolg», resümiert Peter Eschler. Die

Schweizer Rennfahrer selbst sind begeistert, seit

sie im Frühjahr 2001 erste Testfahrten mit dem

neuen Material absolvierten. Gleichzeitig wur-

de das Material vom schweizerischen For-

schungs- und Lawineninstitut Davos auf seine

verschiedenen Einsatzmöglichkeiten - wie Ver-

halten bei unterschiedlichen Temperaturen,

Windverhältnissen usw. - getestet. Eschler und

Descente sind überzeugt, dass mit dieser révolu-

tionären Entwicklung ein grosser Schritt in

Richtung erhöhter Sicherheit im alpinen Renn-

sport gelungen ist.
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Die Münc/n/v/7er 7ïi//im/usfrie AG
investiert in c/ie Sc/n/veiz

/m ./abr 2007 erarbeitete die 7exti/- und
ße/r/eidungsindusfrie einen l/msafz von C77F4,77

/Wrd. D/es entspricht einem ßüc/rgang gegenüber "[" '
|

dem Vör/ahr um 3,8 %. So d/e Aussage des JNJQJ
7exf//verbandes Scbwe/'z, zu /esen auf Seite 30 in
dieser Ausgabe. Anges/ebfs dieser Zab/en braucht es schon einer
gesunden Vision, um am Standort Schweiz 3 /Wi///onen Franiren zu
investieren. /W/t der /nvesfifion in einen neuen, innovativen
Spannrahmen der Firma Santex, Tobe/ fCHj, setzt die 7u///ndusfr/e AG

/edoch auf beimische Arbe/'tsp/ätze und beweist m/t dem Kauf von
Highfechan/agen einmal mehr P/'onierge/'sf in der Fexfi/produ/rt/on.

Steigerung der Le/stungs/rraft
«Wir haben 4 bessere Jahre hinter uns. Wir ha-

ben in dieser Zeit namhafte Investitionen

getätigt und, was uns betriebswirtschaftlich be-

sonders freut, sie aus unserem Cashflow be-

zahlt. Diese Investitionen werden unsere Lei-

stungskraft stärken, um den Markterfordernis-

sen noch mehr gerecht zu werden», freut sich

Verwaltungsrat Carl Uli anlässlich der Vorstel-

lung der neuen Investition vor Vertretern der

Presse.

Die Kunden dürfen sich auf 30 bis 40 %

mehr Kapazität, kürzere Lieferzeiten sowie auf

einen noch besseren und regelmässigeren Qua-

litätsstandard freuen. Mit dem neuen, 5 Meter

breiten Spannrahmen ist das Unternehmen in

der Lage, weitere Produktsegmente im Theater-

bühnenbereich abzudecken und ist somit einer

der ganz wenigen Spezialisten für sehr breite

Ware.

Die Tüllindustrie AG ist seit 1913 in der Pro-

duktion von Bobinet- und Wirktüllen, Gardi-

nen, technischen Gewirken sowie Fremdvered-

lung tätig. Die Tüllindustrie gehört mehrheit-

lieh der CWC Textil-Gruppe, einer Familienhol-

ding mit Sitz in Zürich, welche zusätzlich im
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Garnhandel tätig ist. Der Markt variiert vom

Modebereich Lingerie und D0B, über die Auto-

mobil-, Bahn- und Flugzeug-, bis hin zur

Bauindustrie. Dank der Kundennähe zu den in-

ternationalen Märkten, professionellem Marke-

ting sowie der innovativen Umsetzung von Ver-

fahrenstechniken nimmt das Unternehmen ei-

ne führende Rolle ein.

/Cunciennähe und gut ausgebi/dete
/Wifarbe/fer
Die Hintergründe der Investition fasst Carl Uli

wie folgt zusammen: «Unsere Leitidee hält klar

an unseren lokalen Produktionsstätten fest. Nur

mit steten Produktionserfahrungen sind wir in

der Lage, unsere Produkte weiter zu entwickeln.

Wir brauchen Kundennähe und gut ausgebilde-

te Mitarbeiter, denn Nischen sind keine Massen-

ware, die wir Produzenten in andern Ländern

überlassen müssen. Gerade unsere Qualitätszie-

le verlangen die enge Zusammenarbeit mit der

Vorstufe und die Investitionen in die modern-

sten Technologien. Dies ist vorläufig nur hier

möglich. Die hochmodische Stickereiindustrie

gehört zum Beispiel zu unseren Kunden. Sie
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